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WAS 

GEEEEEHT  
 ... in diesem Monat? 

 

Erst einmal Ferien! Und da man in dieser 
Zeit schwer abschätzen kann, ob jemand da 
ist und nicht alle in Urlaub sind , finden  
erst einmal keine Aktivitäten statt. 
Das gilt für den Juli. 
 

Im August sieht es da etwas 

anders aus. Es ist geplant, über 
2 Wochen das WUB für ein paar 
Tage zu öffnen. Für Spiel, Spaß 
und Spannung!!!  
Nähere Infos stehen im Artikel: 
WUB Ferien-Freizeit!!!   

 
Sonnige Sommerferien und  

viel Spaß beim Lesen  

wünscht euch  

Das Redaktionsteam
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WUB 

Ferien - Freizeit  
In der Zeit vom 6. - 19.August wird das 

WUB jeweils Dienstag, Donnerstag und 

Samstag geöffnet sein! Den ganzen Tag! 
Bevor ihr weiter lest... die Bufis sind dazu 

auch eingeladen, sodass es ein Anlaufpunkt 

für ALLE Kinder und Jugendliche ist. 

 

An diesen Tagen werden wir zusammen das 

volle Spiele-Potenzial des WUBs auskosten, 

sämtliche Spiele auspacken, an den 

Baggersee gehen, ne Fahrradtour 

unternehmen, nen Film anschauen, Grillen... 

und so weiter. IHR könnt eure Ideen 

selbstverständlich mit einbringen. 

Wenn euch das anspricht, dann seid dabei 

damit wir richtig viele sind! 

Falls in dieser Zeit ein Freund bei dir zu 

Besuch ist, kannst du ihn selbstverständlich 

auch mitnehmen! 

Näher Infos (z.B.Öffnungszeiten) folgen im 

nächsten Plan! 

 
-Niklas- 
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Hallo liebe Ministrant -Leser, 
 

ich bin's, euer Oberministrant Benny. Wie vielleicht der ein 

oder andere schon mitbekommen hat, bin ich seit Mai 

Zivildienstleistender und deshalb unter der Woche nur noch 

sehr selten in Leimersheim anzutreffen. Das liegt daran, dass 

ich meinen Zivildienst in einem SOS-Kinderdorf ableiste. Ich 

möchte euch kurz erklären, wie es in einem SOS-Kinderdorf 

so zugeht und was ich den ganzen Tag so machen muss/darf. 

    

Das Kinderdorf ist nat¿rlich kein Ărichtigesñ, eigenstªndiges 

Dorf wie Leimersheim, sondern liegt in Sulzburg einem 

Städtchen im südlichen Breisgau, also zwischen Freiburg und 

Basel im Schwarzwald. Hier leben etwa 60 Kinder und 

Jugendliche zwischen 4 und 17 Jahren getrennt von ihren 

Eltern. Wieso? Gute Frage! Das kann verschiedene Gründe 

haben, z.B. leben die Eltern auf der Straße oder die Kinder 

wurden Opfer von (sexuellem) Missbrauch oder 

Verwahrlosung durch die Eltern. So ein Kinderdorf versucht 

die Kinder aufzufangen und ihnen eine Umwelt zu geben, in 

der sie sich entwickeln und kindgerecht aufwachsen können. 

Die Kids leben meist in Kinderdorffamilien mit einer 

Kinderdorfmutter, während viele Jugendliche in 

Wohngemeinschaften untergebracht sind. Neben den 

Kinderdorffamilien und den WGs gibt es in unserem Dorf 

auch noch eine Kindertagesstätte und ein Jugendzentrum mit 

Kletterturm, an dem wir öfters Kletteraktionen mit Kindern 

machen.  
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Offiziell arbeite ich in der Dorfmeisterei mit, was so 

viel heißt wie ich arbeite als Hausmeister. Zum Glück mache 

ich aber so gut wie alles (von ĂRasen mªhenñ ï über 

ĂFahrdiensteñund Verwaltungsarbeit ï bis zu Ămit Kids ins 

Schwimmbad gehenñ). Einfach toll ist, dass man als Zivi hier 

echt jeden kennt, weil man mit jedem mal zu tun hat und man 

fast besser über die Leute Bescheid weiß, als jeder andere.  

 

Vor kurzem habe ich auch schon Bekanntschaft mit der 

hiesigen Ministrantengruppe gemacht und werde mal sehen ob 

ich nicht unter der Woche manchmal mitdienen kann. Leider 

ist die Gruppe nicht ganz so groß wie bei uns, mit 8 

Messdiener... 

   Ich hoffe, ich konnte euch einen kleinen Einblick in unser 

Dorf geben und bin natürlich froh, wenn ich euch noch weitere 

Fragen beantworten darf. Wer will, darf mich natürlich gerne 

besuchen kommen! 

 

Bis bald          euer Benny 
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